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1 Marktplatz  
2 Elsbethenareal 
3 Schrannenplatz

4 Weinmarkt  
5 Fußgängerzone 
6 Hasenareal -Rotergasse

7 Antonierhaus  
8 Kreuzherrnsaal 
9 Stadthalle
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Unterallgäu / Bayern

Auszeichnung Innenstadtentwicklung 2016

Memmingen



165

M
em

m
in

ge
n 

/ U
nt

er
al

lg
äu

164

Stadt  Memmingen
Landkreis  Unterallgäu
Bundesland  Bayern
Seehöhe 595 m

Website der Gemeinde
www.memmingen.de

Gemeindefläche 70 km² 
Einwohnerzahl  43.000 
Hauptwohnsitze 42.000
Zweitwohnsitze 1.000

Auszeichnungen
→ 2005 Deutscher Holzbaupreis, 
Fos-Bos-Schule
→ 2006 Bayer. Gemeindepreis-Stadt-
sanierung, Bayer. Staatsministerium des  
Innern für Bau und Verkehr
→ 2012 Thomas-Wechs-Preis, 
Prämierung Staatl. Realschule, 
Prämierung Elsbethenareal-Schrannen-
platz, „Weißes Haus“
→ 2012 Deutscher Landschaftsarchitek-
tur-Preis, Würdigung „Schrannenplatz und 
Elsbethenhöfe“
→ 2012 Bayer. Ausloberpreis, Bayer. 
Architektenkammer

→ 1972 Fußgängerzone

→ 1984 Neubau Stadthalle mit Umgriff im Bereich 
 der Stadtmauer 

→ 1991 Neugestaltung Marktplatz

→ 1996 Antonierhaus-Sanierung, Museum, Bibliothek 

→ 1997 Neubebauung am „Einlaß“

→ 2000 Neubau Bahnhof

→ 2003 Sanierung Kreuzherrnsaal, Neubau Konzertsaal
 und Musikschule
 Seit 2003 Projekt „Perspektive MM“

→ 2007 Neubau Sparkasse

→ 2008 Neugestaltung Weinmarkt

→ 2010 Sanierung Elsbethenareal, Neubau Wohn- und  
 Geschäftshäuser, Erweiterung Landestheater Schwaben,  
 Neuorganisation-Neugestaltung Schrannenplatz

→ 2011 Neubau Staatliche Realschule, Neubau „Weißes Haus“

→ 2013 Freiheitsbrunnen 1525

→ 2014 Neugestaltung Fußgängerzone

→ 2015 Neubau Städtische Realschule,
 Projektbeginn Neubebauung Hasenareal-Rotergasse

Meilensteine Baukultur Memmingen / Bayern

Charmant ist es nicht wirklich, Memmingen mit seinem 
„airport“ im Jargon des globalen Tourismus zu „munich west“ 
zu machen; war es doch bereits im Jahr der Stadtgründung 
Münchens zur Stadt erhoben worden und auf dem Weg zur 
freien Reichstadt. Doch Verlagerung von Märkten und die Ver-  
heerungen des Dreißigjährigen Krieges machten der großen 
Zeit mit Reformation und Bauernerhebung ein Ende; die Ein-
gliederung in die bayerische Monarchie besiegelte dies nur 
noch. Erst ein gutes halbes Jahrhundert später begann mit der 
Eisenbahn und zaghafter Industrialisierung eine Renaissance.

So vermittelt ein Bummel durch die Altstadt den Eindruck  
eines munteren schwäbischen Landstädtchens. Doch der  
Eindruck trügt. Das Geschäft hat sich an die Peripherie verla-
gert – Memmingen rühmt sich des größten Gewerbegebietes 
Bayerns am Kreuzungspunkt zweier Autobahnen. Ein Aus-
bluten der Innenstadt war die Folge – da half nicht viel, dass 
die Stadt durch Umwandlung einer Durchgangsstraße 1972 
eine der ersten Fußgängerzonen in Deutschland besaß.  
Doch der Strukturwandel „da draußen“ bescherte der Stadt 
auch Business, Arbeit und Neubürger und damit einen nach-
haltigen Wandel der Mentalität. 

Stadtgestaltung 
auf neuen Wegen


